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gutrourf aufgearbeitet, ber bemnächft bem Saubrate
unterbreitet roerben wirb.

ÏBafferrocfen auf löraunroali). (torr.) Ser ©in»
jüljrung ber atigemeinen Sßaffer» unb Hubrarttencerfor»
gttng auf Sraunroatb ftetjen ungeahnte ©djroierigfeiten
im SEBeg, inbem betreffenb ©çprapriation ber ©eroäffer,
refp. bef fßtattenbache§, auf erfolgte Stuffctjreibung non
faft alten Siegenfc^aftfbefi^ern beim iRegierungfrat be§
Santonf @taru§ ©infpractjen erhoben roorben finb.
3tm 9. unb 10. (Rooember fanb nun bie iprobe bef
iffiafferjufammentjangef unb ber Slbtaufftetten be§ /platten»
bacï)eê mit gtuoreMn ftatt. Sie com tRegierungfrat
kftettten ©jperten, bie sperren /proreftor Dbertjotjer,
StantonSdjemifer Sr. Seder, unb Sîantonfingenieur
Stumer, teilten bie Quellen auf Sraunmatb in brei
Sruppen ein, non benen bie /Beobachtungen con 9Rit=
gfiebern ber ftommiffion corgenommen mürben. Sie
Beobachtung ber SRargtenqueÖe beforgte ber ülbroart
bes fantonaten Saboratoriumf. SBictjiig bei biefen 23eob=

atfjtungen ift auct) bie SERüroirfung ber gntereffenten, ba
fünft für bie jat|treict)en Stetten, mo ein ^utagetreten
ks SEßafferf oermutet mirb, baf aufgebotene ifSerfonal
ki weitem nictjt aufreichen mürbe, ©obatb bas SEBaffer
eine gelbtictpgrüne Färbung geigt, ift fofort eine iprobe
in ein faubercs ©efäfj aufzunehmen, ju cerfchttefjen unb
ben ©rperten ober fpäter ber fRegierungsfanztei Stnzeige
tu madjen. Sei ber großen 3at)I ®uu Rittereffentert ift in
Sraunroalb jebermann auf ben 2lu§fall bei Serfuct)ef ge»
fpannt. 2Bäf)renb bie einen behaupten, ba§'grüne UBaffer
»erbe gar nirgenbf erfdtjeinen, motten bie anbern fchott an
aüen ©cten unb©üben grüne Srunnen fliegen fehen. Sefon=
bet§^ficher, bafj etroaf zum 23orfd)em fomnte, f'cheinen
bie gntereffenten am 9D î itgifet; m änb ib ad) zu fein, mo e§
®i aufmerîfamen iffiact)tpoften nicht fehlen mirb, mäh»
tenb in gegen ben Srummbach zu gelegenen Sergen
te ffrauen unb .ftinber teitmeife bie 9Baffergf<haui roerben
übernehmen müffen. Sie Sraunroalb^orporation it>rer=
ffitb hätte am fiebften ben Dtachroeif, bafj heute baf oer»
"egte /Plattenbadpoaffer für ein unb attemat oertoren,
uerfunfen unb oergeffen fei.

^eizungö ^nftaUation. 3« ber /pfarr!ird)e ©t. SRi»
in 3ug mirb gemäfj Sefchtufi ber Äircf)gemeinbe=

®ft|antmtung eine Heizanlage inftattiert roerben, roofur
te ©emeinbe einen ftrebit con 7000 gr. beroittigie.
tiep8etrieb§foften intlufioe SBartitng belaufen fid) auf

ffr. jahrlich. 2Rit ber 2luéfût)ruug ber [gnfiattation
'tee bie girma Srecet & Sebtgre in ^aris, filiate

beauftragt.
Gin ©amtiert im Sirfigtnt. Surcf) bte ©inrichtung

©asmertef im Sirffat finb aud) bie Seroohner
^irfigtatef barauf aufmerffam gemorben, unb es

merben nun in alten ©emeinben ©timmen taut, baff
auct) ba§ Sirfigtat, bie ©emeinben Sottmingen, Ober»
ro'I. Shermit, ©ttingen fid) zu einem gleichen Unternehmen
emjchtiefjert foltten. SRan hört oon ben Stbonnenten bef
Sirftatef nur eine ©timme be§ Sobef über baf h®öe

Sidjl unb hauptfäd)tich über baf ffod)=@as. ©§ hat fid)
Daher ein gnitiatiefomitee gebitbet, um bie ©ache roeiter
ZU förbern.

ôersêielêhes,
^cuermdjrmefcn im Stanton ©îarirë. (Sîorr.) Sie

ffeuermehr Stieberurnen hat bie Hottaubatioü ihrer
neuen ©pri^e corgenommen. Siefelbe hut bie ifkobe
glänzenb beftanbeu, fomohl in Seiftungffähigteit alf
mögtichft leichter Hanbhabung, roofür bem Sieferanten
bie befte 3ufrieben|eit aufgebrüett roerben fann.

Sie @eräte=£omptetierung be§ Seiternforpf ber ffrei=
mittigen $euerroef)r @Iaru§ fott im tommenben ffahr
corgenommen roerben. ©§ ift bie 2tnfd)affung einer
neuen Seiter geptant.

ßiteratut«
Sic gemerbUdjc êvortôilbungffrtjutc. ßeitfehrift für bie

Sntereffen ber fachlichen unb attgemeinen geroerb»
liehen jfm tb i tbung» fd) itlen. ©chriftteiter : fRubotf
3Rai)ert)öfer, Sireïtor ber fachlichen ffortbitbungsfdjute
für Drget», Sttacier» unb Harmoniumbauer in SBien.

Sertag oon 2t. 33ic£)ter§ SBitme & ©oI)tt, 2Bieit V.
3ät)rtich 10 Hefte in Sejif'oroDftac. ißreis für ben

Jahrgang St'. 7.— für bie Sänber bef SBettpoftcer»
einef. ißrobenummern toften» unb poftfrei.
ffnhatt bef 9. Heftef: ©in Sorfchtag zu gefiederter,

befigittofer Sectitng be§ perfonaten unb be§ fachlichen
ZjahreSerforbentiffeS ber gemerbtid)en ffortbitbung§fd)uten
bei tRücffict)tuahme auf bie erhöhten (10 .ft.) Unterrichts»
begüge. Son Oberlehrer ffranz ©ouçeî, Seiter ber ge=

roerblichen gortbitbimg§fd)ute in Sranbau (Söhmen). —
Sebeutung bes ffad)zeid)enunterricht§ für bie beruftiche
2tusbitbung. Son Sireïtor ©manuel Sapr, Seiter ber
fachlichen gortbitbungêfchule für Sifd)ter, SBien, Vi.
©rasgaffe 5. — Ser ©ifenbeton. Son gerb, ©traufj,
gortb'ilbimg§fd)utIehrer in Sffiien. — XXXVII. Sériât
beS SEBiener gortbi(bungsfd)u(rates über feine SEBirffam»
feit im ©chutjahr 1907/08. SEBien 1909. Sertag beê
SSiener gortbitbungêfchutrateê. — 2tu§ bem SBiener
gortbitbungêfchutrate. — ©chutangetegenheiten. — Sehr»
tingSfürforge. — Eßerfonalnachrichteti. — Serbanb zur
görberung beë fachlich geroerbtichen gortbitbungêfchut»

Sasisen ist @s»s«3>iienen: [3888

roBier
Taschen-Notiztiueh Iii' Handwerker isiid Gewerbetreibende

Ehrendiplom (höchste Auszeichnung)
Kantonale bernische Gewerbe-Ausstellung in Thun.

Empfohlen vom Schweizer. Gewerbeverein.
Der Schweizer. Gewe.rbe-Kalender dient sowohl als

Taschen-Schreibkalender, wie als praktisches Hilfsbuch
in jeder Stunde des Tages für Heister, Arbeiter und
Lehrlinge aller Berufsarten.
IPï*eis : InLeinwandeinband Fs». 2.50, in Leder Fr« 3.—.

Zu beziehen durchjede Buchhandlung und Papeterie,
sowie durch die

Buchdruckerei Biichler & 'Co. In Bern.
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Entwurf ausgearbeitet, der demnächst dem Landrate
unterbreitet werden wird.

Wasserwesen auf Braunwald. (Korr.) Der Ein-
sührung der allgemeinen Wasser- und Hydrantenversor-
gung auf Braunwald stehen ungeahnte Schwierigkeiten
im Weg, indem betreffend Expropriation der Gewässer,
resp, des Plattenbaches, aus erfolgte Ausschreibung von
fast allen Liegenschaftsbesitzern beim Regierungsrat des
Kantons Glarus Einsprachen erhoben worden sind.
Am 9. und 19. November fand nun die Probe des

Wasserzusammenhanges und der Ablaufstellen des Platten-
baches mit Fluorescin statt. Die vom Regierungsrat
bestellten Experten, die Herren Prorektor Oberholzer,
Kantonschemiker Dr. Becker, und Kantonsingenieur
Blumer, teilten die Quellen aus Braunwald in drei
Gruppen ein, von denen die Beobachtungen von Mit-
gliedern der Kommission vorgenommen wurden. Die
Beobachtung der Marglenguelle besorgte der Abwart
des kantonalen Laboratoriunis. Wichtig bei diesen Beob-
achtungen ist auch die Mitwirkung der Interessenten, da
sonst für die zahlreichen Stellen, wo ein Zutagetreten
des Wassers vermutet wird, das aufgebotene Personal
bei weitem nicht ausreichen würde. Sobald das Wasser
à gelblich-grüne Färbung zeigt, ist sofort eine Probe
in ein sauberes Gefäß aufzunehmen, zu verschließen und
den Experten oder später der Regierungskanzlei Anzeige
)u macheu. Bei der großen Zahl von Interessenten ist in
Braunwald jedermann auf den Ausfall des Versuches ge-
spannt. Während die einen behaupten, das grüne Wasser
werde gar nirgends erscheinen, wollen die andern schon an
allen Ecken und Enden grüne Brunnen fließen sehen. Beson-
dns sicher, daß etwas zum Vorschein komme, scheinen
oie Interessenten am Milzischwändibach zu sein, wo es
an aufmerksamen Wachtposten nicht fehlen wird, wäh-
sind in gegen den Brummbach zu gelegenen Bergen
à Frauen und Kinder teilweise die Wafsergschaui werden
übernehmen müssen. Die Braunwald-Korporation ihrer-
if'ils hätte am liebsten den Nachweis, daß heute das ver-
üogle Plattenbachwasser für ein und allemal verloren,
versunken und vergessen sei.

Heizungs-Jnstattlltion. In der Pfarrkirche St. Mi-
Mcl m Zug wird gemäß Beschluß der Kirchgemeinde-
ffchammlung eine Heizanlage installiert werden, wofür
à Gemeinde einen .Kredit von TWb Fr. bewilligte.
Be Betriebskosten inklusive Wartung belaufen sich auf

-ü Fr. jährlich. Mit der Ausführung der Installation
^arde die Firma Drevel X Lebigre in Paris, Filiale
àiel, beauftragn

Ein Gaswerk im Birsigtal. Durch die Einrichtung
î»es Gaswerkes im Birstal find auch die Bewohner
^ Birsigtales darauf aufmerksam geworden, und es

werden nun in allen Gemeinden Stimmen laut, daß
auch das Birsigtal, die Gemeinden Bottmingen, Ober-
u-l. Therwil, Ettingen sich zu einem gleichen Unternehmen
entschließen sollten. Man hört von den Abonnenten des
Birstales nur eine Stimme des Lobes über das helle
Licht und hauptsächlich über das Koch-Gas. Es hat sich

daher ein Initiativkomitee gebildet, um die Sache weiter
zu fördern.

llmchieâê!«.
Feuerwehrwesen im Kanton Glarns. (Korr.) Die

Feuerwehr Niederurnen hat die Kollaudation ihrer
neuen Spritze vorgenommen. Dieselbe hat die Probe
glänzend bestanden, sowohl in Leistungsfähigkeit als
möglichst leichter Handhabung, wofür dem Lieferanten
die beste Zufriedenheit ausgedrückt werden kaun.

Die Geräte-Kompletierung des Leiternkorps der Frei-
willigen Feuerwehr Glarus soll im kommenden Jahr
vorgenommen werden. Es ist die Anschaffung einer
neuen Leiter geplant.

Literatur«
Die gewerbliche Fortbildungsschule. Zeitschrift für die

Interessen der fachlichen und allgemeinen gewerb-
lichen Fortbildungsschulen. Schriftleiter: Rudolf
Mayerhöfer, Direktor der fachlichen Fortbildungsschule
für Orgel-, Klavier- und Harmouiumbauer in Wien.
Verlag von A. Pichlers Witwe «à Sohn, Wien VE

Jährlich 1t> Hefte in Lexikon-Oktav. Preis für den

Jahrgang 5k. 7.— für die Länder des Weltpostoer-
eines. Probenummern kosten- und postfrei.

Inhalt des 9. Heftes: Ein Vorschlag zu gesicherter,
defizitloser Deckung des personalen und des sachlichen
Jahresersordernisses der gewerblichen Fortbildungsschulen
bei Rücksichtnahme auf die erhöhten (19 K.) Unterrichts-
bezöge. Von Oberlehrer Franz Soupek, Leiter der ge-
werblichen Fortbildungsschule in Brandau (Böhmen). —
Bedeutung des Fachzeichenunterrichts für die berufliche
Ausbildung. Von Direktor Emanuel Bayr, Leiter der
fachlichen Fortbildungsschule für Tischler, Wien, VI.
Grasgasse 5. — Der Eisenbeton. Von Ferd. Strauß,
Fortbildungsschullehrer in Wien. — XXXVII. Bericht
des Wiener Fortbildungsfchulrates über seine Wirksam-
keit im Schuljahr 1997/98. Wien 1999. Verlag des
Wiener Fortbildungsschulrates. — Aus dem Wiener
Fortbildungsschulrate. — Schulangelegeuheiten. — Lehr-
lingsfürsorge. — Personalnachrichleu. — Verband zur
Förderung des fachlich gewerblichen Fortbilduugsschul-
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Montage durch ex^Qnes ^atVx9@'6V\es personal.

Rob. 3acob & C? Winterfhur.

luefené itt Defterreici). — Sßereirte unb 35erfammlungen.
— steine SJÏitteilungen. — ßeitfcfyriftenfcfjau. — ïk»
fprediungen. — (örteffafien ber fRebaîtion.

Uns der Praxrt — fir die Praxi!.
NB. ©erfaitfö», a»fe Slcôett$geftt(§e werbe»

unter brefe SRubrif ntdjt SMfgeaosttmew ; berarttge Steigen
gehören in ben ^nferfttentti! beä blatte?, fragen, weldje

„tratet Chiffre" etfch einen foßen, woüe man 20 ®tS. in 8H<m
fen (für Qufenbung ber Offerte») beilegeis

Tragen.
916. ©8 fteîjen mir fonftant 5 elettrifdje ï)Sferbcftâr£en jur

Söerfügung. ©ibt e§ ©anbmaljwerfe, bie mit biefer Kraft rationefl
betrieben

'
raerben tonnten ®ie ©röfie be§ ju oerarbeitenben

KieSmatertalS (iH^ein=Kie§) fdjroantt jroifdjen 15—60 mm. ©S
mürbe euentueß auch eine geeignete gebrauchte @anbmalj=@inrich»
titng, menn gut ermatten, getauft unb jwar gegen bar.

931. 333er hätte einige gebrauchte, eiferne ifßetrolertntfäffer
abzugeben? Offerten unter ©tjiffre Z 921 an bie ©jpeb.

933. SBer liefert an SBieberoerfäufer ©todtjämmer? Offer»
ten unter ©hiffre J K 922 an bie ©ppeb.

933. SLer hätte eine Partie gebrauchte, jeboch gut erbat»
tene (Rohre für ®ampfheijung bißig abzugeben? Offerten unter
©hiffre R T 923 an bie ©jpeb.

934. SBer hätte eine gebrauchte, noch 9"t erhaltene 3eme"t=
rohrform uon 50 cm Sichtweite, SBanbbide 60-70 mm (rum
Stampfen), bifligft abjugeben? Offerten unter ©hiffre W 924

an bie ©ppeb.
935. 2BeId)e8 SÖaugefdjäft tönnte ein SHammgefdjirr ober

(Rantmfloh non 10—18 Qentner ©ewidjt teihmeife abgeben rum
©inrammen non Pfeilern oon 10 m Sänge unb 40—45 cm ®tde
unb um metche ©utfd)äbigung pro Sag? 3tu8îunft erbeten an
Ifornbaufer, 3intmermeifter, Sßeinfetben (Shurgau).

936. SBer hätte einen fchmiebeifernen Keffet, jirfa 1 m
Surchmeffer unb 50—60 cm Siefe refp. fjbtje, billig abzugeben?
Offelten unter ©hiffre A 926 an bie ©ppeb.

937. SBer liefert bürre, gefchermte ©djwarten unb jit
welchem greife franto SSern?

938. SBer hätte eine S3ernidlungg»®t)ncmiomafd)ine non
4—5 S8oIt unb 50—60 Slmpère abzugeben, euentueß für furje
3eit mietroeife?

939 a. SBer liefert oerjinfte ©chneefangbafen, gatoanifierte
(Höhten, '/»—1 " al8 ©dpieefangftangen unb oerjinfte Seiterhafen
für ®iberfd)roan5»®oppelbad) unb jit meldjent greife? b. SBer
liefert redjtedige ©bamottcröbren für Kamine in Sichtweiten uon
1 7/20, 17/26 unb 17/32, fomie runbe in Sidjtmeiten oon 17 cm
mtb jit welchem greife? c. SBo fönnte man jirfa 50—80 nd
feine Schladen ober Söfd) erhalten unb ju welchem greife per m^?
Offerten unter ©btffre F 0 929 an bie ©jpeb.

930. SBelcpe ^irma liefert unb montiert fontpl. Seiephon»
unb Säutwerf=3lnlagen für i&dnefiftänbe mit Kabeßeitung? Offer»
ten unter ©hiffre H 930 an bie ©ppcb.

931. SBer hätte abjugeben: 3wei gut erhaltene eiferne
©artentiiren, 1,10—1,20 m breit unb jirfa 1,50 m hod), forote
4—500 m ältere ©aSroljre ober Slugfdjufirohre, •'/< " unb 1";
ferner ca. 100 ©titcf SBinfeleifen für ©artcitjaun, 1,10 u. 1,40 m

lang; 15 ©tücf ältere (Rohre, 2" mtb 2,50 m lang? Offerten
unter ©hiffre D F 931 an bie ©ppeb.

933. SBer hätte eine gebraudße ®leid)ftrom=®gnamo mit
(Schalttafel, jirfa 7—9 KW, Seiftung 120—130 SBolt, fofort ab»

jttgeben
933. SBer ift Slbgeber eineë gebrauchten gtäfemtmgcn»

geleifeS, 10—12 m lang, für eine Sattenfräfe, euentueß neu, famt
Stoßen? Offerten unter ©hiffre C 933 an bie ©ppeb.

934. SBer liefert gebrauchte ober neue goljfpaltmafdpe
unb wieuiel Kraft erforbert btefelbe? Offerten unter ©hiffre
0 934 an bie ©ppeb.

935. SBer hätte einen jirfa 6—8 HP SJiotor leißroeife

abzugeben, euentueß ju uerfaufen Offerten unter ©hiffre C 935

ait bie ©ppeb.
936. (für unfere „@amfon"»S3efen haben wir bie Lieferung

ber §olj!öpfe unb Stiele ju uergeben. SBeld)e ®red)8lerei ober

§oljwarenfabrif ift baju gut eingerichtet, um uorteilhaft ju lie»

fern? Offerten an Sfp ®ietfchh, 3ärid) I, Sleumarît 16; ®er»

treter ber iReform=58ürften», IBefcn» unb iflinfeßgabrif Staborf.

937. S3eld)e med). SBertftätte ift für ©tanjarbeiten oon

SDtaffenartiïeln au§ 2 mm bidem ©ifenbled) für bie Slnfertigung

uoit SSürftenftielhaltern gut eingerichtet Offerten an Sh- ®tetfd)i),

ßürtd) I, ^leumdrft 16; Vertreter ber ^Heform=^8ürftenfabru
Staborf.

938. SBeldje gabrit liefert ©eifenfpenber für ©anbfeife m

Ruiner Offerten finb ju richten an A B 15 pofte reftantc,

Sluccurfale §ôtel be »iße, Sa @haup»be»(Jonb§.

939. SDBer hätte einen gebrauchten @ntlüftung§»S8entilator
mit elettr. SSetrieb, euentueß einen fotdjen für Sran§miffion§»
betrieb, billig abzugeben? ©rö^e jiria inte fotd)e in SBirtf^aftö-
lolalen uerwenbet werben.

940. SBer îijnnte einen gebrauchten, gut erhaltenen O'"
für 3entralheijung einer SBerlftätte, euentueß mit bagu gehörenbeit

Stohren, bißig abgeben?
941. ©ibt e§ aud) SBaffertraftanlagen, bei beneit e§ oor»

îommt, bah tiurd) mitfûhrenbeê ©anb unb Kie8 bie Sana'ic

uerfanbet unb bie Surbinen rtnb SBafferräber fdjwer gefap/otg

werben? SBünfdje mit fo!d)en SBefi^errt gwed§ SBefeitigung otd®

Itebetflaubeä in Slerbinbung ju treten. Slu§funft unter ©W
A B 300 pofte reftante, ^bad)»@d)wpj.

942» S®er liefert £urfd)oner au§ ©etluloib an
_
@ngro^

Söieberuertäufer? Offerten mit Preisangabe unb SJebittgunge

unter ©hiffre M F 942 ati bie ©jpeb.
943. SBer hätte eine ©leidjftrombpnamo, 4— 6 Kw, '

ober gebraucht, jebod) gut erhalten, mit 3u5®äör bißig «"J '

geben? Offerten unter ©hiffre A 943 an bte ©ppeb.
^

944. SBer ift ftänbiger Sieferant oon fdjbnen ®ad)W'"'

beln Offerten unter ©hiffre M L 944 an bie ©jpeb.

945. SBer b<R eine gufieifere gehobelte (Richtplatte,

532 schwkiz. HK«SW.-ZMAWg ;„Mersterblatt") à A

ì ^PCT-îHâMI.
öxl?ZMO- à.

àrà 'îâàgeodìT^ îor2vr?âì.

Rob. Igeod â L? ^?iàrMur.
wesens in Oesterreich, — Vereine und Versammlungen,
— Kleine Mitteilungen. — Zeitschriftenschau, — Be-
sprechungen, — Briefkasten der Redaktion.

IM a»l ?l«L» — M à fstsw.
W. BerkanfS-, Tausch- »Ad Urbettsgesuche werde«

unter diese Rubrik nicht anf-zetwmme« derartige Anzeigen
gehören in den ZAsêxàNteiî des Blattes. Fragen, welche

„««ter Ehiffre" erscheinen sollen, wolle man "0 EtZ. in Mar-
ken (für Znsendung der Offerten) beilegen

fragen.
916 Es stehen mir konstant S elektrische Pferdestärken zur

Verfügung, Gibt es Sandwalzwerke, die mit dieser Kraft rationell
betrieben

'
werden könnten? Die Größe des zu verarbeitenden

Kiesmaterials (Rhein-Kies) schwankt zwischen 15—60 mm. Es
würde eventuell auch eine geeignete gebrauchte Sandwalz-Einrich-
tung, wenn gut erhalten, gekauft und zwar gegen bar,

9ÄI. Wer hätte einige gebrauchte, eiserne Petroleumfässer
abzugeben? Offerten unter Chiffre X 921 an die Exped.

9ÄA. Wer liefert an Wiederverkäufe! Stockhämmer? Offer-
ten unter Chiffre 9 K 922 an die Exped,

9S9. Wer hätte eine Partie gebrauchte, jedoch gut erhal-
tene Rohre für Dampfheizung billig abzugeben? Offerten unter
Chiffre R 923 an die Exped,

9S4. Wer hätte eine gebrauchte, noch gut erhaltene Zement-
rohrform von ZV on> Lichtweite, Wanddicke 60-70 mm (zum
Stampfen), billigst abzugeben? Offerten unter Chiffre V 924

an die Exped,
9Ä3. Welches Baugeschäft könnte ein Rammgeschirr oder

Rammklotz von 10—18 Zentner Gewicht leihweise abgeben zum
Einrammen von Pfeilern von 10 m Länge und 40—45 om Dicke
und »m welche Entschädigung pro Tag? Auskunft erbeten an
Bornhnuser, Zimmermeister, Weinfelden (Thurgau),

9Ä6. Wer hätte einen schmiedeisernen Kessel, zirka 1 m
Durchmesser und 50—60 em Tiefe resp, Höhe, billig abzugeben?
Offerten unter Chiffre .4 926 an die Exped.

9S7. Wer liefert dürre, geschermte Schwarten und zu
welchem Preise franko Bern?

938. Wer hätte eine Vernicklungs-Dtznämomaschine von
4—5 Volt und 50—60 Ampère abzugeben, eventuell für kurze
Zeit mietweise?

939 s. Wer liefert verzinkte Schneefanghaken, galvanisierte
Röhren, Schneefangstangen und verzinkte Leiterhaken
für Biberschwanz-Dopveldach und zu welchem Preise? à. Wer
liefert rechteckige Chamottcröhren für Kamine in Lichtweiten von
17/20, 17/26 und 17/32, sowie runde in Lichtweiten von 17 ow
und zu welchem Preise? o. Wo könnte man zirka 50—80 rrck

seine Schlacken oder Lösch erhalten und zu welchem Preise per uU?
Offerten unter Chiffre I' 0 929 an die Exped,

996. Welche Firma liefert und montiert kompl. Telephon-
und Läulwerk-Anlagen für «schießitände mit Kabelleitung? Offer-
ten unter Chiffre li 930 an die Exped,

991. Wer hätte abzugeben: Zwei gut erhaltene eiserne

Gartentüren, 1,10-1,20 m breit und zirka 1,50 m hoch, sowie

4-500 m ältere Gasrohre oder Ausschußrohre, ^/-" und Ich
serner ca. 100 Stück Winkeleisen für Gartcnzaun, 1,10 u. 1,40 m

lang; 15 Stück ältere Rohre, 2" und 2,50 m lang? Offerten
unter Chiffre l) 931 an die Exped.

993. Wer Hütte eine gebrauchte Gleichstrom-Dynamo mit
Schalttafel, zirka 7—9 UV/, Leistung 120—130 Volt, sofort ab-

zugeben?
999. Wer ist Abgeber eines gebrauchten Fräsenwagen-

geleises, 10—12 m lang, für eine Lattenfräse, eventuell neu, samt
Rollen? Offerten unter Chiffre C 933 an die Exped.

994. Wer liefert gebrauchte oder neue Holzspaltmaschine
und wieviel Kraft erfordert dieselbe? Offerten unter Chiffre
E 934 an die Exped.

993. Wer hätte einen zirka 6—8 Hl- Motor leihweise

abzugeben, eventuell zu verkaufen? Offerten unter Chiffre v W
an die Exped.

996. Für unsere „Samson"-Besen haben wir die Lieferung
der Holzköpfe und Stiele zu vergeben. Welche Drechslerei oder

Holzwarenfabrik ist dazu gut eingerichtet, um vorteilhaft zu lie-

fern? Offerten an Th, Dietschy, Zürich l, Neumarkt 16; Ver-

treter der Reform-Bürsten-, Besen- und Pinsel-Fabrik Aadors.

997. Welche mech, Werkstätte ist für Stanzarbeilen von

Massenartikeln aus 2 mm dickem Eisenblech für die Anfertigung
von Bürstenstielhaltern gut eingerichtet? Offerten an Th, Dietschy,

Zürich I, Neumarkt 16; Vertreter der Neform-Bürstenfabrik
Aadors.

998. Welche Fabrik liefert Seifenspender für Sandseife w

Pulver? Offerten sind zu richten an ch. L 15 poste restante,

Auccursale Hôtel de ville, La Chaux-de-Fonds.
999. Wer hätte einen gebrauchten Entlüftungs-Ventilator

mit elektr, Betrieb, eventuell einen solchen für Transmissions-

betrieb, billig abzugeben? Größe zirka wie solche in Wirtschafts-

lokalen verwendet werden.
946. Wer könnte einen gebrauchten, gut erhaltenen Oft»

für Zentralheizung einer Werkstätte, eventuell mit dazu gehörende»

Rohren, billig abgeben?
941. Gibt es auch Wasserkraftanlagen, bei denen es vor-

kommt, daß ihnen durch mitführendes Sand und Kies die Kanal!

versandet und die Turbinen und Wasserräder schwer geschâg

werden? Wünsche mit solchen Besitzern zwecks Beseitigung dft/-
Uebelstandes in Verbindung zu treten. Auskunft unter Chrftu

71 L 300 poste restante, Jbach-Schwyz,
N4Z. Wer liefert Türschoner aus Celluloid an Engt^

Wiederverkäufe!? Offerten mit Preisangabe und Bedingung?

unter Chiffre lVi U 942 an die Exped,
949. Wer hätte eine Gleichstromdynamo, 4—6 UV, "

oder gebraucht, jedoch gut erhalten, mit Zubehör billig aoz

geben? Offerten unter Chiffre 943 an die Exped.

944. Wer ist ständiger Lieferant von schönen DachD»'

dein? Offerten unter Chiffre ìil U 944 an die Exped.

943. Wer hat eine gußeisere gehobelte Richtplatte,
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